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Tragisches Finale
Zu Carusos 25jährigem Todestag am 2. August 1946

Einer der ganz grossen und begnadeten
Künstler, der bis heute mit seiner un-
sterblichen Stimme nicht wieder erreicht
wurde, war Enrico Caruso, der dennoch
kaum 48jähr ig auf der Höhe seines
Ruhmes bereits für immer abzutreten ge-
zwungen war.

Pierre V. R. Key, der über das tragische
Ende dieses Grossen berichtete, erzählt:
«Als Caruso am Tage nach der Auffüh-
rung von «Samson und Dalila», am 3. De-
zember 1920, mit seiner Frau einen Auto-
ausflug machte, wurde er plötzlich von
Schüttelfrost überfallen; sie änderten ihren
Weg ünd suchten sofort den Hausarzt auf,
der ihm befahl, gleich das Bett aufzu-
suchen. Ruhe und Stille brachten schein-
bare Hilfe und der Abend des 8. Dezember
fand ihn schon wieder auf dem Wege in
die Metropolitan, um in seinem ersten
«Bajazzo» dieser Saison aufzutreten. Nichts
deutete darauf hin, dass etwas Widriges
geschehen könne. Der erste Akt begann
und manche aus dem Publikum werden
sich noch an das Brechen eines hohen
Tones gegen Ende der Arie erinnern und
wie Caruso gleich darauf über einige
Stufen stolperte. Die Zeitungen erwähnten
dies später als einen zufälligen Fall. Die
Wahrheit aber ist, dass der Sänger im
Augenblick, als er das vollstimmige A gab,
einen stechenden Schmerz in der linken
Seite spürte. Es wurde ihm sogar schwarz
vor den Augen und sein Stolpern war Ab-
sieht, um die Aufmerksamkeit des Publi-
kums von der missglückten hohen Note
abzulenken. Einige Minuten vergingen
immerhin, bis die Schmerzen nachliessen
und er sich wieder bewegen konnte.

Auf seinen Sekretär gestützt, begab er
sich mühsam in die Garderobe und be-
schwor ihn, die Vorstellung abzubrechen.
Vergebens! Obwohl man nach dem Haus-
ärzt geschickt hatte, betonte er laut, dass
es nichts Ernstes sei. Leider aber erwies
sich diese Annahme als trügerisch und
bereits am 30. Dezember vollzog der Chi-
rurg Dr. John F. Erdmann eine Operation
an dem Sänger. Obwohl er zwei Tage
zwischen Tod und Leben geschwebt hatte,
besserte sich sein Befinden dennoch. Ja,
die balsamische Mailuft verlieh ihm neue
Hoffnung und die Begeisterung der
Neuyorker kannte keine Grenzen, als sie
ihren Liebling wieder im Auto durch die
Strassen fahren sahen.

Er gesundete scheinbar wieder, und nun
wollte er sein Vaterland zur endgültigen
Erholung aufsuchen. Letzte frohe Tage
verlebte er so in Sorrent in der Nähe
seines geliebten Neapel. Die hoffnungsvolle
Stimmung wuchs, als an einem Nachmittag
ein Junge den berühmten Tenor um seine
Meinung wegen seines Gesanges befragte.

Carum lauschte mit glänzenden Augen
und plötzlich wiederholte er die Arie aus
«Martha», die ihm der Junge vorgesungen
hatte, und seine Stimme war klar und
rein wie in den Tagen seiner schönsten
Erfolge. So schien alles gut zu gehen bis
zum 15. Juli, seinem Namenstage, als sich
plötzlich wieder Schmerzen in der linken
Seite einstellten.

Schon lange hatte er einen Ausflug
nach Capri und Pompeji geplant, um dort
den Altar zu besuchen und für seine
Wiederherstellung zu danken. Und trotz-
dem er sich schwach fühlte, machte er
sich auf den Weg; als er seine 10 000 Lire
vor dem Bilde niedergelegt hatte, weinte
er vor Dankbarkeit.

Doch diese Anstrengungen erneuerten
seine Schmerzen wieder. Die Untersuchung
ergab, dass er sofort nach Rom zu einer
Operation kommen müsse.

Hätte man sich doch mehr beeilt! Aber
man Hess drei kostbare Tage verstreichen.

Ein Arzt gab dem andern die Tür-
klinke in die Hand, aber Caruso verfiel
immer mehr. Verzweifelt klammerte er
:ich an die Hand seiner Frau, und als er
einmal aus seiner Bewusstlosigkeit er-
wachte, murmelte er nur: «Doro, Doro, lass
mich nicht sterben!»

Zur Operation war es zu spät. Die
ganze Nacht von Montag auf Dienstag,
dem 2. August, dauerte der Todeskampf.
Dann hauchte er seine grosse Seele aus.»

M. Schäppel

Aparter Pullover

Material: 6 Knäuel •*-«- : pi
wolle, 1 P. Nadel Nr. 2a
Nadeln Nr. 4, 2 Strängen :

wolle. i, ;

Strickart: Harnischmustö;
Nadel: 1 r. M. verschränkt ^
strickt, 1 Ii. M. 2. Nadel: Wie » |
usw. Rippli: alles r. M. ^Rücken: Auf N. Nr. 2«
man mit der Alpaccawolle ^ j
an und strickt 9 cm hoch,
1 M. Ii. Dann nimmt m«® y
einer Nadel verteilt 26 " jji
und strickt mit Nadel Nr- ^
Harnischmuster 12 cm, dan

der Angorawolle 8 N.

Frühreife Rinder

Die Zahl der frühreifen Kinder,
nämlich jener, die gegenüber dem
normalen eher physisch im Nachteil,
aber geistig stark voraus sind, ist
keineswegs unbedeutend. Es sind
Kinder, die kaum genügend Wurzel
ifefassf haben, allzurasch in die Höhe
schiessen, so dass die Lebensfrüchte
leicht arm und unterwertig werden.
Frühreife Kinder enttäuschen oft in
der spätem Entwicklung. Es ist
schon in der Natur so, dass die lang-
sam reifenden, gesunden Früchte die
bessern sind. Wenn sich bei einem
Kind also «der Knopf spät auftut»,
ist dies noch kein Grund zu Besorg-
nis. Aber die natürliche Gefahr des
frühreifen, zu früh entwickelten
Kindes kann durch falsche Behand-
lung noch gesteigert werden. So ist
stetes Lob und Bewunderung der
kindlichen Leistung in diesem Falte
nicht am Platze. Viel eher muss mit
strenger Liebe versucht werden,
Nachteile der Frühreife abzubiegen.
Wunderkinder und frühreife Kinder
sind Sorgenkinder. Sie gemessen sei-
ten die Freuden des unbefangenen
Kinderglücks, Sie fühlen sich unter
ihren Altersgenossen nicht wohl,
vereinsamt. Die ältern Kameraden
sehen in ihnen Schwächlinge, die
jüngern verstehen sie nicht. Die
Mutter, die erkennt, dass ihr Kind
allzufrüh reift, muss das Kind nicht
übermässig anspornen. Sie soll es

nicht herabsetzen, aber auch nicht
allzusehr loben. Dafür wird sie auf
Gründlichkeit und Gewissenhaftig-
keit ihr Augenmerk setzen und mit
den Schwächen des Kindes grosse
Geduld zeigen. Sie wird der erholen-

den Ausspannung ein weites F®.

einräumen, ohne das Kind
immer neue Abwechslung zu
müden. Allzuweit vorentwickZ'
Geist ohne die dazugehörige körp
liehe Kraft, wirkt zerstörend,
lichkeif und unbedingte Pflichten,
lung dämpft das unnatürliche P* ^
gen des jungen Geistes, der in
Kindheit meist im Wagen
Phantasie fährt. Bei einem R

reifen Kind wird man dessen L

ture sorgfältig überwachen und *

gute Kameradschaft stachen. ^
Nährboden, aus dem man das ^
für dieses Kind ziehen kann, ist
Liebe und grosser Geduld bep/^

974

Vrsglsvàes rinsle
Larusos Löjskrigem l'okestsg am 2. August 1946

wirier ker ganz grossen unZ begnadeten
Bünztisr, der bis beute mit seiner un-
sterblichen Stimme nickt wieder errsiekt
wurde, war Onrico Osruso, der dsnnoek
kaum 43jâbrig auk der Böbe seines
Bukmss bereits kür immer Abzutreten gs-
2wunßen v/s.i'.

Pierre V. B. Bex, <ier über das tragische
Bnde Kieses Orosssn bsriektsts, erzählt:
<-^ls Lsruso sm ?age nsck der àkkûb-
rung von »Zamson unk Oaliia», sm 3. Os-
zsmber 1320, mit seiner Brau einen àto-
susklug machte, wurde er plötzlich von
Zekütteitro^t übsrtsllsn; sie Ankerten ihren
Weg unk suchten sokort Ken Baussrzt sut,
ker ikm bskabl, gleich kss Lett sukzu-
suchen. Büke unk Stiiis brachten sckein-
bare Bilks unk ker .^benk kss 8, December
kand ikn sekon wieder suk kem V/egs in
kis Metropolitan, um in seinem ersten
«Bajazzo» kieser 8sison sukzutrstsn. Biokts
keutete ksrsuk kin, dass etwas Widriges
geschehen könne. Der erste Bkt begann
unk manche sus kem Publikum werken
sich nook sn kss Brooken eines Kokon
Iknes gegen Bnde ker àis erinnern unk
wie Oaruso gleich darauk über einige
Stuten stolperte. Oie Leitungen erwähnten
Kies später sls einen zuksiligsn Ball. Oie
Wahrheit sbsr ist, ksss ker Sänger im
Augenblick, sls er kss vollstimmige ^ gsb,
einen steckenden Schmerz in ker Unken
Seite spürte. Os wurde ikm sogsr sckwsrz
vor Ken trugen unk sein Stolpern war â.b-
siekt, um kis àtmerkssmkeit kss Oubli-
kums von ker missglückten koken Kioto
abzulenken. Binlge Minuten vergingen
immerhin, bis kis 8okmsrzsn nscklisssen
unk sr sick wieder bewegen konnte.

àk seinen Sekretär gestützt, dsgsb er
siok mühsam in kie Osrderobs unk be-
schwor ikn, kis Vorstellung abzubrechen.
Vergebens! Obwokl man naok kem Baus-
srzt gssckiokt kstte, betonte er laut, dass
es nichts Ornstes sei. Beider aber erwies
sick Kiese Annahme sls trügsrisok unk
bereits am 30. Dezember vollsog ker Oki-
rurg Or. kokn B. Orkmsnn eine Operation
sn kem Sänger. Obwokl er Zwei lkags
zwischen ?ok unk Beben geschwebt kstte,
besserte siok sein Bekindon kennook. ks,
kis balssmiscke Msilukt vsrliek ikm neue
Bokknung unk kis Begeisterung ker
BeuZ»orker kannte keine Orenzen, als sie
ikren Oisbling wieder im àto kurok kie
Strassen takrsn ssksn.

Br gesundete scheinbar wieksr, unk nun
wollte er sein Vstsrlsnk zur enkgültigen
Brkolung sutsuckon. Ostzts troks ?ags
verlebte er so in Serrent in ker Bake
seines geliebten Beapel. Ois kokknungsvolle
Stimmung wucks, sls sn einem Bsokmittsg
sin Dungs ksn berükmtsn lilenor um seine
Meinung wegen seines Oesanges dekrsgts.

Oaru'o lauschte mit glänzenden àgen
unk plötzlich wieksrkolts er kie Brie aus
»Msrtka», kie ikm ker Dungs vorgesungen
kstte, unk seine Stimme war klar unk
rein wie in den lagen seiner sckönsten
Brkolgs. So schien alles gut zu geksn bis
zum 13. Kuli, seinem Bsmsnstage, als siok
plötzlich wieder Sckmer2en in ker linken
Seite einstellten.

Sekon lange kstte er einen àsklug
naok Oapri unk Pompeji geplant, um kort
ken ^.ltsr 2u besuoken unk kür seine
Wiederherstellung 2U danken. Bnd trot2-
Kem er siok sekwaok küklto, mackte er
sick auk ken Weg-, als er seine 10 000 Dirs
vor kem Büke niedergelegt kstte, weinte
er vor Dankbarkeit.

Dock Kiese Anstrengungen erneuerten
seine Sckmerssn wisker. Ois Untersuchung
ergab, ksss er sokort naok Bom 2u einer
Operation kommen müsse.

Batte msn siok kook mekr beeilt! âker
msn liess krei kostbare Page verstreieksn.

Bin i^rst gab kem ankern kie lkür-
klinke in kis Bank, sbsr Osruso vsrkiel
immer mekr. Vsrzweiksit klammerte er
:-ioh an kie Bank seiner Brsu, unk sls er
einmal aus seiner Bewußtlosigkeit er-
waekts, murmelte er nur: -Ooro, Ooro, lass
mick nickt sterben!»

Bur Operation war es su spat. Ois
ganze Backt von Montag suk Dienstag,
kem 2. àgust, kauerte ker llodssksmpk.
Dann hauchte er seine grosse 8seis aus.»

M. Loliäppsi

Aparter Pullover

Material.' 8 Bnsuel
wolle, 1 p. Bakel Br.
Bakeln Br. 4. 2 Btrsngsn :

wolle. i,
Striclcart.' Bsrnisckinuste^

Bakel: 1 r. M. vsrsokrânkt ^
strickt, 1 li. M. 2. Bakel: ^

usw. Bippli: alles r.
Bücken.- à/ B. Br.2>S

msn mit ker ^.Ipsocawolle ^ ^
an unk strickt 3 cm kook, "

^i!
1 M. li. Dann nimmt ^
einer Bakel verteilt 2K ^ ^
unk strickt mit Bakel
Bsrnisokmustsr 12 cm, ^
ker Angorawolle 8 B. ^

krudrà ^iuöer

Ois Bakl ker /rükrei/en Binker,
nämlick jener, kis gspenübsr kern
normalen eker pkz/sisck im lVacktsii,
aber psistig stark voraus sink, ist
keineswegs unbekeutsnk. Bs sink
Binker, kis kaum gsnügenk lVursel
gefasst baden, allrurasck in kie Böke
sckiessen, so kass kis Bebens/rückte
leickt arm unk unterfertig werken.
Brükreifs Binker enttäuschen o/t in
ker spätern Bntwicklung. Bs ist
schon in ker lVatur so, kass kis lang-
sam rei/enken, gesunken Brächte kie
bessern sink. IVsnn sich bei einem
Bink also «ker Bnop/ spät au/tut»,
ist Kies noch kein Orunk au Besorg-
nis. /ibsr kie natürliche Oe/ahr kes
/rührsi/en, su früh entwickelten
Binkes kann kurch falsche BeHank-
lung noch gesteigert werken. Bo ist
stetes Bob unk Bewunkerung ker
kinklichen Leistung in ckisssm Balle
nicht am plates. Viel eher muss mit
strenger Diebe -versucht werken.
lVachteile ker Brühreifs abzubiegen.
IVunkerkinksr unk frühreife Blinker
sink Borgenkinksr. Sie gemessen sel-
ten kie Breuken kos unbefangenen
Binkerglücks. Bis fühlen sich unter
ihren Altersgenossen nicht wohl,
vereinsamt. Oie ältern Bameraken
sehen in ihnen Schwächlinge, kis
füngern verstehen sie nicht. Oie
Muttsr, kis erkennt, kass ihr Bink
allzufrüh reift, muss kas Xink nicht
üdsrmässig anspornen. Bis soll es

nicht herabsetzen, aber auch nicht
allzusehr loben. Dafür wirk sie auf
Orünklichksit unk Oswissenkaftig-
keit ihr Augenmerk setzen unk mit
ken Bchwäehsn ke« Binkes grosse
Ockulk zeigen. Bie wirk ker erholen-

ken Ausspannung ein weites ^
einräumen, ohne kas Bink äüt
immer neue Abwechslung ZU

müken. Allzuweit vorentwickei
Oeist ohne kis kazugehörige hörp

^liche Braft, wirkt zerstärsnk. ^lichkeit unk undekingts pflichtet/
^

lung kämpft kas unnatürliche ilt ^
gen kes jungen Oeiste«, ker in
Binkheit meist im Wagen
Phantasie fährt. Bei einem ik ^reifen Blink wirk man kesssn b

turs sorgfältig überwachen unk ^

gute Bamerakschaft suchen.
BÄhrboken, aus kem man kas ^ ^
für Kieses Bank ziehen kann, ist
I^iebe Stosse?'
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